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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigsten» privtlegis«

Inndalr . Wien ; Kaiscrl . Patent wegen der KeiegsDarlehen. Regcasburg ; Bcrathschlagung über die
neue RheinschiffarthsOcteoy. Berathung über den Oranien Fuldaischen Rekurs . Vliessingen. Haag ; Pnbli -
kandum wegen der Deserteurs. Stockholm; Konrier aus London. Koppenhagen . London ; Neues Mittel ge¬
gen das gelbe Fieber . Traktat zwischen Grosdrittauien und Rußland wegen dem Frieden mit Frankreich .

Deutschland .
Wien , von 26 . Jan.

Se. kaisert. auch k. k . Mas . haben nachstehendes
Patent erlassen .

Wir Franz der Zweite re. re .
Im Jahr , 7y4 haben Mir durch Patent vom z-

Jan . ein Kriegsdarleihen ausgeschrieben , und verord¬
net , daß den Darleihern dafür einstweilen nur unver¬
äusserliche Versicherungsscheine ausgestellt , und diese
erst nach dem Kriege gegen andere Obligationen ver¬
wechselt , oder an Zahlungsstatt bey Abgaben angenom¬
men werden sollen. — Nunmehr haben Wir demnach
in Ansehung der noch in den Händen der Partheyen
sich befindenden Scheinen dieser Gattung folgendes Rück-
zahlungssysiem festzusetzen beschlossen .

1) Die Unveräußerlichkeit dieser Scheine höret von
nun an auf , und sind daher die Besitzer derselben sie
so , wie jedes andere Staatspapier , zu verkaufen , oder
in einen andern zu übertragen berechtigt .

2) Dagegen werden dieselben vom r . Nov . d . I .
an nicht mehr verzinset , sondern in 'dZjahrigen gleichen
Raten ganz zurück bezahlet werden.

L) Um diese Zurückzahlungen auf eine für die Besi¬

tzer dieser Kriegsdarlehensschcine bequeme Art einzu ,
leiten , wird einem jeden derselben gegen Rückstellung
dieser Scheine bey jener Crcditcasse , wo bisher derselbe
seine Interessen behoben hat , ein Couponsbogcn behäm
digt werden ; welcher in 2z Coupons cingethcilt scyn und
aus den Ueberbrintzer lauten wird ; der fällig gewordene
Coupon wird jährlich herausgcschuitten , und mit dem
selben , anstatt einer Quittung , die Rückzahlungs Rata
bey der Casse , auf welche sie lauten , behoben werden.

4) Da aber dcrley Couponsbogcn sich nur ohnrBrü .
che aus Summen in 25 gleiche runde Zahlen einthcilen .
lassen , so werden dieselben ledig auf Beträge von 52,

200, Zoo, und 1000 Gulden auszustellcn sey :r.
Die Besitzer der Kriegsdarlehcnsscheine vom Jahr 1794
werden hiernach zur Ueberkvmmung der Couponsbogen
diese Beträge , es sey durch Deybringung mehrerer
Scheine , oder mittelst baarcr Zuzahlung , auszugleichen
haben . .

5 .) Die Umwcchslung der Kricgsdarlchnsschcine vom
Jahr 1704 gegen Couponsbogcn muß in jeder Provinz
binnen einer Jahressrist vom Tage an geschehen , da
solche ihren Anfang nehmen , der durch besondere Kunde
machung bekannt gemacht, werde« wird. - Alle -solche
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.Scheine , die nicht vor dem Erlaufe dieser Frist zur
Umwechslung gebracht worden , werden hiermit für er¬
loschen erklärt.

6.) Endlich verordnen Wir , daß in Ansehung jener
Couponsbogrn oder einzelnen Coupons , die in Verlust
gerathen dürsten , nach Vorschrift des Patents vom 28«
März izoz in Betreff der auf den Ucberbringcr lau'
tcnden Staatspapiere vorzugehen sey . Gegeben Eien
den 4. Dec. >824.

Regensburg , vom 28 Jan.
Bei heutiger ReichsRathsSizung , zu welcher der

neue Kurbadische Gesandte , FreiHerr von Seckendorf ,
seine feierliche Auffarth hielt , ward vorerst im KurKol-
legio die Berathung über die RhcinSchiffahrtsOktrop
fortgesezt , und von PfalzBaicrn und Wärtemberg abge¬
stimmt , von Brandenburg und Baden aber noch Nach¬
träge zum Protokoll gegeben.

KurWürtemberg äußerte sich auf folgende Weise: Se.
Kurfürst!. Durchlaucht von Würtembcrg sind von dm
Vortheilen überzeugt , welche die möglichste Begünsti¬
gung und Erleichierung der- RheinSchiffarth und des
Handels für so viele Deutsche Staaten hervorbringt, und
haben daher HöchstJhrer KurFürstl . Reichs Tags -Ge -
sandtfchast aufgetragen :

1) Insbesondere denjenigen Aeufferuugen und Wün¬
schen beizutreten , welche bereits von den vartrefiichen
KurBrandenburgischenund KurBadischen Gesandtschaf¬
ten , theils im Allgemeinen , theils insbesondere

ad Art. Z - 8 . y. 17 . - 8 . 25 . 32 40. 88. yr . Y2 . yz.
y8- yy - und 126. zu Protokoll gegeben worden sind ,
und welche sowohl eine weitere Entfernung überflüßizcr
Beschränkungen , als auch eine größere Sicherheit für
die Maaren - Eigenthümex und Gleichheit der Rechte
unter den Schiffern beider Rheinufer zum Zweck haben,
wobei manjedoch den Wunsch äußern mäße , daß auch
der Oktroy Ertrag so wenig als möglich durch besondere
Begünstigungen belästiget , und zulezt eine Unzulänglich¬
keit desselben herbei geführt werden möchte , von wel»
eher in der Folge zu einer dem ganzen RhcinHaadel
nachtheiiigen Erhöhung des Tarifs Veranlassung genom¬
men werden könnte.

2) Neben dieser allgemeinen Aeusserung ist disseitige
Gesandtschaft ferner zu folgenden besonder» Bemerkun¬
gen und Anträgen beauftragt :,

Ad Art. iz . Da der Handelsstand in Heilbronn
einen sehr bedeutenden Theil der , von Mainz ab , und
rheinaufwärts gehenden Gäter unmittelbar empfange
und weiter versende , mithin bey der Fracht auf dieser
Station vorzüglich interrcssirt , und eben deßwcgcn von
jeder und bis in die neuesten Zeiten bcy den Frachtbe-
siimmungcn für jene Route beygczogen worden sey ,
so glaube man erwarten zu dürfen , daß auch noch in
der Folge , bcy Ncgulüung jener Frachten , das Gut¬
achten des Handelstandes oder des Gcmeinderaths in
Heiibronn werde eingcholt werden.

Ad Art . - 4 . und IZ . scheine die . Forderung des
Herrn Kurfürsten von Baden wegen Beibehaltung der
vcrtragsmäsigen Rechte uad Vorzüge der rheinpfalzi -
scheu Schifferschaft alle Rücksicht zu verdienen.

Ad . Art . 18 . mißkenne man zwar nicht , daß bey
der Bestimmung , nach welcher die Schiffer schon bcy
einer Ladung von rcsp. 7Z' o und 6200 Mvriagram-
mcn , oder - 520 uud 1220 Cent, von Mainz abfah¬
ren sollen , die Absicht aus die lo nöthige Beschleuni¬
gung des Transprrts gerichtet worden s. y . Da aber
Wohlfeilheit des Transports eine gleich wichtige Nük-
sicht sey , und die Schiffer bey diejer geringen La¬
dung nicht bestehen lönntcn , wenn nicht die
Frachten verhält,üßmästg erhöhet würden ; so dürf¬
te es einer weitern Venetheilung zu empfahlen seyn ,
ob das Miu .m . ,m bey Rheinsch ffea , die doch in der
Regel 2222 bis 2 .^ 0 Cent , laden können , . 07 Mainz
rheinaufwärts nicht auf 1622 bis 1800 Cent , zu be¬
stimmen scyn dürste ?

Ad Art . 123 — i2A seyen die Gegenstände . wel¬
chen eine Verminderung der OetroiGebühren vergönnt
wo - den , mit vieler Weisheit ausgcwahlt , Md man
bemerke daher nur : ob nicht der gewöhnlich als Dün¬
gungsmittel ve : sührte Gips — wie andre Düngnngs -
Artcn ; — ob nicht die zur Viehmastung dienende Lein-
und NcpsöhlKuchen , wie das Hcn und andre Füttc-
rungsmittcl ; — auch ob nicht die Mühistelim, welche
den Eisenstangen , Früchten re. gttich gesetzt worden ,
auf eine mildere Ait zu behandeln zeyn mochten.

Endlich trage nldn daraus an : die bereits bestehen¬
den Reich . gesetzt , welche jede Art von Hinderung und
jede neue das Kommerz erschwerende Anstalt auf dem
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Rhein und den schiffbaren Seitenflüsscn verbieten , in
einer allgemeinen Klausel auch bey dieser Gelegenheit
zu wiederholen , «md dem zu Folge auch di Art und
Weise , wie bisher die Nhcingüter aus den Seitenfiüs-
sen weiter verführt worden , vor j . der Störung zu
sichern.

Dan» erfolgte die Berathnng über den Sranien-
Fuldaischcn Rekurs in der von Bibra'

schen Sache in
allen z Rcichskoilegien. Im Kurfürstlichen stimmten
alle , bis auf Braunschw -ng , W .irlembcrq und Kur-
Erzkanzler ab ; und zwar Böhmen , Sachsen , Salzburg
und Hessen ganz auf Verwerfung des Rekurses , als
unstatthaft , Pfalchaiern , Brandenburg und Baden ,
zwar in der Hauptsache gegen den Jnnhalt des Re¬
kurses , doch aber mit Tadel gegen das Verfah¬
ren des Ne chsKamuicrG.'nebts. Kach dieser doppelten
Ansicht haben im FürstenNachc auf ieztere Art Bcmrr,
Magdeburg und Ko stanz zpsi

' mmt , während Oestmch,
Sa ! ; nrg , Hoch u . Deugu-m . ister Sachsen Gotha ,
HessenKassel , Johanniter Meister, MeckleuburgSchive -
rin , Htuneberg , Lsdkowitz , Dietrichstun, Aucrsberg ,
Fürstenberg , Lichtensiein,Thurn undTaxis nr.d Cchwar-
zcnberg den Rekurs für unstatthaft erklärten , die übri¬
gen aber sich ihre Abstimmungen vorbehielten . Wegen
der eLtim.M'n Epeier und Strasburg gab es zwischen
dem neuen Bad . scheu Gesandten und dem Fürsi . nRaths
Direktorin , weiche dchmal von Salzburg geführt ward ,
die bekannten Ncs. rvMivnen und Proiestationc» ; und
Oestreich hatte feiner Abstimmung dtt lezt gemachte
Reservation, wegen noch nicht erfolgter gesez ichcn
Organisirung des NeichsFürstenRaths abermals au'

gehängt , ohne daß von irgend einer Seite etwas dar '

auf erwiederc wurde . (A. d . M . Z .)
Holland .

Vließ ngen , vom 22 Jas .
Man sieht an unfern Küsten seit einigen Tagen 7

feindliche Linienschiffe kruizen.
Ein Kaper ist von hier auf einen Kreuzzug ausge¬

laufen . Man erwartet begierig Nachricht von ihm.
Zwei Fischer

'
, arten , deren Eigemhümer als Lootsen

spanischen Schiffen zum Einlaufen in unsrem Haven ge¬
dient haben , sind kvnfiszirt und zum Besten der Arme »
Deutlich verkauft worden.

Am vcrwichnen Freitag hatte hier folgender Vorfall
stakt : Hr . Patin , Chef der Douaniers , hatte über
de « Commis La Daliiere , wegen Nachlaßigkeit im
Dienst , Klagen bey der DouancnPräsektur in Aut«
werpen angebracht , und dieser hatte den La Balliere
cttirt , zur Verantwortung zu erscheinen . Den Tag
vor seiner Ai reise war er mit Hrn. Patin auf dem
Westerhvofd ; mau sah sie einige Augenblicke lang hef¬
tig sprechen ; allein in dem Augenblick , wo Hr . Patia
sich umdrchte , um w .gzugehcn , schoß ihn La Balliere
von hinten übern Haufen , zog dann schnell ein nkeS
Pistol hervor , und schoß sich damit vor den Kopf.
Beides war mit Vorbedacht geschehen ; denn ma»
fand bey dun Mörder ein Billct , mit den Worten :
, Ich bin niemand etwas schuldig ; was ich habe , ver¬
mach, ich meiner gutcnFreundinn Mimi " (Tochter sei¬
ner Wirtbin.)

Hr. Patin wurde mit militairischen Honneurs begra¬
ben - Der Leichnam des La Balliere wurde vor dir
Stadt geschleift , und unter den Galgen begraben .

Haag , vom 26 Jan,
Das Staatsbeipind hat ein Pubiicandum beschlossen

in welchem Folgendes bekannt gemacht wird :
„ Der stanz - Gesandre* ha 'oe dem Staatsbewind zu

erkennen gegeben, daß die Desertion stanz, Soldaten und
Conftrwirtcn aus Belgien nach dem batavischen Gebiet
durch Einwohner unsrer Nepublick begünstigt , und da¬
durch das Verfolgen derselben verhindert würde . Da nun
das Staatsbewind die Forderungen Sr . Erc. des stanz.
Gesandten in öieste Hinsicht bewilligt habe , so befehle es,
daß die Einwohner des stanz . Kaiserthums künftig nicht
i .> das batav . Gebiet kommen dürfen , wenn sie nicht
mit einem gültigen Paß versehen sind. Wer einen sol¬
chen nicht hat , soll gehalten scyn , das batav . Gebiet
augenblicklich zu verlassen.

Schweden .
Schreiben aus Stockholm , vom 15. Jan.

Vor einigen Tagen gieng ein Englischer Kourier voa
London kommend, hierdurch , um nach Petersburg zu
eilen. Der Gegenstand seiner Sendung muß sehr wich¬
tig sey» , in so fern man von der Geschwindigkeit , mit
welcher er reiset , hieraus zu schließen berechtigt ist . Ja
weniger als 14 Tagen hat er den Weg von Lvndrn bis
Stockholm zmückgelegt.
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Der Baron von Bonde hat seine Abreise nach Lon¬

don bereits angetretten.
Dann emark .

Schreiben aus Roppenhagen , vom sl . Jan.
Auch der junge Prinz von Holstein Beck hat Ihren

Schwedischen Majestäten , die gestern oder heute den
Sund paßiren wollten , zu Helstngör seine Aufwartung
gemacht.

England .
London , vom ' 6 Jan .

Die Katholiken von Jrrland sind fest entschlossen ,
beym Parlament um eine größte Frcyhcit einzukom-
mcn. Ihre Petition wird bereits unterschrieben , und
es sind schon mehrere Abschriften derselben in den Hän¬
den ihrer Freunde in London.

Adm . Cornwallis hat die Station von Brest aber¬
mals verlassen müssen. Er ist in Torbay znrückge-
kommen.

Briefe aus Madras lassen befürchten , daß der Ad¬
miral Linois einen Besuch kasellst abstatken dürfte .
Andre glauben , dieser stanz . Admiral habe sich nach
Madagaskar gewandt , wo sich ein engl . Schiff in
schlechtem Zustand befinden soll . Man vermuthet ,
daß es das Schiff , die Pnuzessinn von Wallis ist ,
von dem man schon seit langer Zeit keine Nachricht
mehr erhalten hat . Dieselben Briese melden , daß
das engl. Schiff , die Henriette , welches die Franzo¬
sen genommen und in Batavia aufgebracht hatten ,
durch seine eigne Mannschaft wieder stcy gemacht wor¬
den ist.

Der Major Davis , welcher ein Truppenkorps aus
der Insel Ceylon kommandirte , hatte das Ui . g ück ,
in einem Gefecht umzingelt und gefangen zu inrden .
Er wurde sogleich zum Sklaven gemacht , und muß
bey dem König zu Candy die allerniedrigstcn Dienste
versehen.

Eine amerikanische Zeitung meldet , daß sich kürzlich
ein Kaper des Dessalincs eines reich beladenen spaais.
Schiffes bemeistert hat , das mit Scidewaarcn und
Mouffelines nach Vera -Sur segelte . Die ganze Mann¬
schaft wurde zu St . Dominque aus Land gesetzt , und
unmenschlicher Weise umgebracht .Zwey bis drey Tage
darauf erschienen Deffalmcs und die vornehmsten Offi¬
ziere seiner Armee in lauter seidenen Kleidern .

Die Gesundheits -Kommission zu Gibraltar hat, .im
Vereinigung mit den Acrzten , die aus England dahin
geschickt worden sind , über die Mittel bcrathschiagt ,wie der epidemischen Krankheit körne Einhalt gethaa
werden , und folgendes Mittel als das beßte vorgc -'
schlagcn, nämlich — alle Quartiere der Stadt , wo sie'
geherrscht hat , zu verbrennen ! Dieser Beschluß ist der
Regierung zur Sanktion vorgelcgt worden .

Der Schiffe , welche Nelson den Spaniern genom« .
Men hat , sind nur 7 bis 8 von unbedeutend . m Werche ,
ein einziges ausgenommen , welches man auf rZ»,ooo
Pf. Sterl . schätzt.

Man erzält sich mit grosser Zuverläsigkcit , daß der
russische Staatsminister , Prinz von Cchtoriusky , zur
Antwort auf wiederholte Noten des prenßi . chc » Ge¬
sandten , welcher die Vermittlung seines Königs anbvt ,
um die mit Frankreich bestehenden Mißhelligkcitcn zu
beseitigen , dem Berliner Hof offiziell erklärte : „ Es
scy zwischen den 2 Kabinetten von London und Peters¬
burg ein Traktat geschlossen worden , Kraft welchem
keine der 2 erwähnten Machte befugt sey , Fricdcns-
und andern Vorschlägen für sich allein , sondern blos
in Vereinigung mit ihren Biindesgervffcn, Gehör zu ge¬
ben ; diesem zufolge würde Se . Maj . Cer Kaiser von Ruß¬
land , lm Fall , wo der Hof der Tuillericn wirklich und
mit Ernst gesonnen wäre , einen Plan zu einem allgemei¬
nen Frieden vorzulegen, worinn die Unabhängigkeit der
mindern : nchtigen Staaten gesichert wäre , ohne Zeitver¬
lust die darüber gemachten Eröffnungen dem König von
Groslriita !! ! n mitthrilen. " (A . d . F . Z .)

Larloruhe . Man sucht einen Sccretair, der eine
gute Hand schreibt und einige Kenntnisse besitzt. DaS
ZeitungsCvmptoir gibt Nachricht wo ?

Curlsruhe . ( eoM ) Im Nach Hennirgischrn Haus
am Linkeicheime .r Thor ist im urttr .i Stock vornen
heraus ein Logis , bestehend in 4 Zimmern , Küche ,
Holzremis , Keller und noch 2 Zimmer mcublirt ,
nebst Küche auf den 2z . April z« vcrlehnen und zu
beziehen. _

Tbai er . Nachc , cdt """
Carlernhe . M itwoch den k> Febr . Das Mäd¬

chen v 0 n Mar ie nbu rg , u nd der Czaar Pr -
ter von Rußland , ein Schauspiel in 5 Aust.
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